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(Tracht) Pflanzen

 Pastinak  Pastinaca sativa

Der Pastinak (Pastinaca sativa), auch die Pastinake oder „Germanenwurzel“, ist 

eine Pflanzenart aus der Gattung der Pastinaken in der Familie der Doldenblütler. 

Pastinak wächst als zweijährige krautige Pflanze und erreicht Wuchshöhen von 30 

bis 120 Zentimetern. Es handelt sich um eine Halbrosettenpflanze mit fleischiger 

Rübe, im Bau ähnlich der Möhre. Der intensive, angenehme Geruch der ganzen 

Pflanze ist süßlich, etwas dem wilden Fenchel (Foeniculum vulgare) ähnlich. Der 

Stängel ist kantig gefurcht. Nach dem ersten Jahr wird eine Rübe als Speicherorgan 

ausgebildet.

Viele Blüten stehen in sieben- bis 20-strahligen doppeldoldigen Blütenständen 

zusammen. Hüllblätter sind keine vorhanden. Die Blüten sind zwittrig. Die 

Kelchzähne sind winzig und dreieckig. Die Kronblätter sind gelb. Die Blütezeit reicht 

von Juli bis September. Die Blüten sind „nektarführende Scheibenblumen vom 

Heracleum-Typ“. Sie werden von Insekten aller Art besucht, wie Schmetterlinge und 

Bienen. Die Windbestäubung ist zwar möglich, findet jedoch praktisch nicht statt.
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Pastinak findet man verbreitet in Wiesen, vor allem in Wegnähe, an Böschungen, in 

lückigen Unkrautfluren, im Eisenbahngelände, in Steinbrüchen oder im Getreide und 

auf lehmigen Böden. Er liebt basen- und oft kalkreichen und stickstoffhaltigen Boden. 

Der Gemüse-Pastinak kommt mit schwererem Boden besser aus als die Karotte und 

duldet mehr Feuchtigkeit. Für einen hohen Ertrag sind lehmige Böden günstig, aber 

auch moorige Böden sind vorteilhaft. Geerntet wird ab Oktober bis zum ersten Frost. 

Die Wurzeln werden eingelagert, um wetterunabhängig nutzfertig zu sein.

Die Geschichte

Der auch von Haarwild und  Schafen begehrte Pastinak ist schon seit langem 

Bestandteil der menschlichen Ernährung. Im Römischen Reich gehörte er zu den 

beliebtesten Wurzelgemüsen. Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts war der Pastinak 

auch in Deutschland und in Österreich wegen seiner geringen Krankheitsanfälligkeit 

eines der wichtigsten Grundnahrungsmittel, wurde aber von Kartoffel und Karotten 

weitgehend verdrängt.

Der Pastinak wurde zum Gemüse des Jahres 2012 gewählt.
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